
Vierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

0

eg en Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren genommen: Jn LeAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. Buchhandlung von H, Kirchner,O Unuverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Halliſche
für Stadt

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

----0-0Vr. 114.
bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Dienstag den 20. Mai
Hierzu eine Beilage.

1845.
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Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 9lſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel der 2te Haupt Gewinn von 100,000 Thlr.
auf Nr. 57,063 nach Königsberg in Pr. bei Borchardt 1 Haupt Ge
winn von 50,000 Thlr. auf Nr. 69,928 in Berlin bei Seeger 1 Haupt-
Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 32,997 nach Halle bei Lehmann
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 75,129 nach Düſſeldorf bei Spatz;
3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 30,931. 37,89 und 82,739
in Berlin bei Seeger, nach Krakau bei Rehefeld und nach Poſen bei
Bielefeld 44 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 503. 509. 1539. 4495.
4513. 9730. 13,664. 20,919. 21,254. 21,883. 24,810. 27,028. 28,111.
28,550. 33,069. 35,050. 35,815. 37,862. 41,314. 43,959. 51,730. 52,795.
54,026. 54,165. 55,553. 55,866. 59,111. 61,822. 62,421. 64 496. 66,151.
66,795. 70,038. 70,902. 73,904. 74,774 75,545. 77,728. 77,839. 80,276.
80,541. 81 484. 84,049 und 84,337 in Berlin bei Baller, bei Faure,
emal bei Matzdorf, bei Moſer und 2mal bei Seeger, nach Breslau
2mal bei Bethke, bei Holſchau, bei Löwenſtein und 2mal bei Schrei-
ber, Cöln bei Reimbold, Danzig 4mal bei Rotzoll, Eilenburg bei
Kieſewetter, Elberfeld bei Heymer, Glogau bei Levyſohn, Graudenz
2mal bei Lachmann, Halberſtadt bei Pieper und bei Sußmann, Halle
smal bei Lehmann, Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. 2mal
dvei Borchardt und bei Friedmann Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg
bei Büchting, Naumburg bei Vogel, Neumarkt bei Wirſieg Poſen
bei Bielefeld, Reichenbach bei Scharff, Sagan bei Wieſenthal, Schweid
nitz bei Scholz, Stettin bei Wilsnach und nach Stralſund 3mal bei
Clauſſen; 43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 25. 69. 2295. 3417.
3502. 6607. 6882. 9058. 10,265. 12,308. 12,956. 14,190. 15,301. 15,588.
15,615. 22,691. 23,626. 25,328. 26,534. 26,594. 27,954. 28,012. 29,837.
32,251. 32,876. 35,590. 36,590. 37,099. 38,037. 39,960. 47,233. 53,700.
57,761. 59,992. 61,345. 64,255. 64 741. 65,502. 65,837. 66,136. 72,292.
72,991 und 75,880 in Berlin bei Alevin, 3mal bei Burg, bei Faure,
bei Jsrael, bei Klage und 5mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy,
Breslau bei Holſchau und 2mal bei Schreiber, Cöln bei Reimbold,
Danzig bei Meyer und 3mal bei Rotzoll, Elberfeld 4mal bei Heymer,
Glatz bei Braun, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. zmal bei
Friedmann und 3mal bei Heygſter, Landshut bei Naumann Liegnitz
bei Leitgebel, Magdeburg 2mal bei Brauns, Oppeln bei Bender,
Potsdam bei Hiller, Sagan 2mal bei Wieſenthal, Stettin bei Wils-
nach und nach Thorn bei Krupinski 51 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 4084. 4211. 5367. 5939. 7399. 11,231. 12,422. 12,844. 13,599.
15,873. 19,827, 20,041. 22,059. 28,322. 26,018. 27,144. 27,933. 27,961.
29,722. 31,813. 32,823. 33,649. 39,707. 39,879. 41,013. 45,644. 46,035.
48,036. 48,598. 50,315. 51,177. 51,981. 52,678. 53,085. 55,585. 57,627.
58,774. 61,011. 64,997. 65,982. 66,107. 68,550. 70,490. 72,343. 72,649.
72,754. 74,254. 74,296. 79,663. 80,610 und 82,930.

Berlin, den 17. Mai 1845.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Bekanntmachung.Alle bei der Königlichen Bank in Friedrichsd'or belegten
Kapitalien werden hierdurch den Gläubigern zur Rückzahlung mit
ſechsmonatlicher Friſt gekündigt.

Sollte etwa der Umſatz des Goldes in Courant gewünſcht wer-
den, ſo ſind wir bereit, ſolchen, den Friedrichsd'or zu 57 Thlr. ge
rechnet, zu bewirken und fordern die Glaubiger, welche den Umſatz
veabſichtigen, auf ihren diesfälligen Antrag entweder bei der Haupt
Bank- Depoſiten Kaſſe hierſelbſt oder bei derjenigen Provinzial Bank,
wo die betreffende Bank-Obligation nach ihrem Jnhalte, zahlbar iſt,
binnen ſechs Wochen von heute ab ſchriftlich einzureichen. Die Ka
pitalien nebſt Zinſen, auf deren Umſatz in Couraut kein Antrag ein-
geht, werden beim Ablauf der Kündigungsfriſt in Friedrichsd'or aus
gezahlt werden.

Jeder Glaäubiger, welcher ſein Kapital bis zum Verfalltage, ſpa
teſtens bis zum 10. December d. J., nicht erhebt, hat ſich die nach-
tyeiligen Folgen der Verſaäumung ſelbſt beizumeſſen.

Für diejenigen Glaubiger, welche beſondere ſchriftliche Kündi-
gungen erhalten haben, behält es dabei ſein Bewenden.

Berlin, den 15. Mai 1845.
Königl. HauptBankDirektorium.

(gez.) Witt. Reichenbach. Meyen.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Mai. Se. Excellenz der Ober Burg-

graf des Königreichs Preußen, von Bruünneck, iſt von
Trebnitz, der General-Major und Kommandant von Stral-
ſund, Tuckermann, von Poſen, und Se. Ecrlaucht der
Graf Alfred zu Stolberg-Stolberg, von Stolberg
hier angekommen. Der General Major und Remonte-
Jnſpekteur, Stein v. Kaminski, iſt nach Treptow a. d.
R. von hier abgereiſt.

Der Juſtiz-Kommiſſarius und Notarius Sauerteig
zu Werneburg iſt, ſeinem Wunſche gemaß, in gleicher Dienſt-
eigenſchaft an das Land und Stadtgericht zu Eilenburg
verſetzt und der Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Berendes zum
Juſtiz-Kommiſſarius bei demſelben Gerichte und zum Nota-
rius im Departement des Ober-Landesgerichts zu Naumburg
beſtellt worden Beide zugleich mit der Befugniß zur Praxis
bei den im Bezirke dieſes Gerichts belegenen Patrimonial-

gerichten des delitzſcher und bitterfelder Kreiſes.



Nach dem Militair-Wochenblatt vom 17. d. hat
des Königs Majeſtät unterm 2. d. M. (dem Jahrestage der
Schlacht von Groß-Goörſchen) dem General der Kavallerie,
Prinzen Wilhelm von Preußen Königl. Hoheit, anheim-
gegeben die Uniform des Regiments Garde du Corps zu
tragen, und beſtimmt, daß Se. Königl. Hoheit à la Suito
dieſes Regiments geführt werde.

Worms, d. 15. Mai Am 12. Mai konſtituirte ſich
hier die neue deutſch-katholiſche Gemeinde. Die Verſamm-
lung zaählte über 60 Mitglieder.

Freiburg, d. 10. Mai. Heute hat der Profeſſor der
philoſophiſchen Fakultät an der hieſigen Hochſchule, Geiſt
licher Rath Dr. H. Schreiber ſeine Vorleſungen uber Ethik
in ſeiner Wohnung vor einem Zuhoörerkreiſe von nahe an
40 Akademikern eröffnet. Dieſes im Verhältniſſe zu der jetzi
gen Frequenz an der hieſigen Univerſität bedeutende Audi-
torium iſt ein neuer Beweis von der hohen Achtung und
dem großen Zutrauen, worin derſelbe, wie allgemein ſo
auch bei der akademiſchen Jugend, vermöge ſeines Wandels,
ſeiner tiefen Wiſſenſchaftlichkeit und ausgezeichneten Lehrgabe
ſteht und widerlegt am Zuverläſſigſten die unwurdigen An-
griffe, welche in jungſter Zeit von gewiſſer Seite her gegen
ihn verſucht wurden. Unter Bezug auf die frühere Mit-
theilung, betreffend die Unterbrechung einer Vorleſung des
Profeſſors Dr. Schreiber, können wir die aus ſicherer Quelle
geſchöpfte weitere Nachricht ertheilen, daß die Mitglieder des
akademiſchen Senats den Prorektor veranlaßt haben, in die-
ſer Angelegenheit eine Sitzung anzuordnen, welche auch am
7. d. M. Statt gefunden hat. Jn dieſer Verſammlung
wurde der Prorektor Schwoörer aufgefordert, ſeine Verfuü-
gung zuruckzunehmen und den abgenommenen Anſchlag des
Profeſſors Schreiber wieder anheften zu laſſen. Auf deſſen
Weigerung, dem Verlangen zu entſprechen, haben die Mits-
glieder des Senats, mit Ausnahme einer Stimme, den Be-
ſchluß gefaßt, bei dem Großherzogl. Miniſterium des Jnnern
eine Beſchwerde gegen die Handlungen des Prorekrors einzu-
reichen welche auch unverzuglich zu Stande gekommen und
an die hohe Staatsbehörde abgegangen iſt. Ueberdieß haben
ſämmtliche Profeſſoren der philoſophiſchen Fakultät dem Großh.
Miniſterium des Jnnern noch eine beſondere Beſchwerde gegen
jenes Verfahren übergeben, welche zugleich von allen Akade-
mikern dieſer Fakultät mit unterzeichnet wurde.

Frankreich.
Paris, d. 15. Mai. Der „„Moniteur“ erklärt die Mit-

theilung uüber eine Conferenz, welche zwiſchen dem Miniſter
der Culten und Herrn v. Ravignan ſtattgefunden hätte, und
worin dieſer erklärt habe, „die Jeſuiten auf der Poſtſtraße
wurden nur mit Gewalt der Bayonette auseinander getrie-
ben werden koönnen“, fur völlig falſch; es habe uüberhaupt
keine Conferenz zwiſchen dem Miniſter der Culten und Hrn.
v. Ravignan ſtattgehabt.

Die Königin Marie Chriſtine von Spanien hat ihr herr-
liches Hötel in der Straße Courcelles nicht aufgegeben man
glaubt, ſie werde im Lauf des Sommers auf 14 Toge nach
Paris kommen.

Großbritannien und Jreland.
London, d. 410. Mat. O“Connell und die uübrigen ir-

ländiſchen Parlaments-Mitglieder, welche ſich weigern, ihre
Sitze im Unterhauſe einzunehmen, werden vielleicht nach
Pfingſten dieſer Weigerung wegen in einen Rechtsſtreit mit
dem Parlament verwickelt werden. Als nämlich vor einigen
Tagen im Unterhauſe die große Ueberhaääufung des Comité's
mit Arbeiten, welche vorzüglich durch die große Anzahl von
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EiſenbahnBills veranlaßt wird, zur Sprache kam und auf
den Umſtand aufmerkſam gemacht wurde, daß gleichzeitig mit
dieſer außerordentlichen Belaſtung mit parlamentariſchen Ge
ſchäften an 100 Mitglieder unbeurlaubt abweſend waren,
wurden von mehreren Seiten Anträge geſtellt, in der zwei
ten Sitzung nach Pfingſten das Haus zu verleſen, und da
es hauptſächlich die katholiſchen Mitglieder fur Jrland ſind,
welche in Folge der Aufforderung des Repeal- Vereins von
dem Parlamente bisher fern geblieben ſind, ſo fragte Lord
Caſtlereagh, ob das Haus den Sergeant at Arms nach Jr-
land ſenden und die ehrenwerthen Mitglieder welche ſich
der Seſſion entzogen, in Haft nehmen könne. Lord Somer-
ſett erklärte ſich zu dem Antrage bereit, daß Mitglieder,
welche in Comité's gewählt ſind und den Sitzungen derſel-
ben nicht beiwohnen, in Haft genommen werden ſollen. Jn
Bezug hierauf erklärt jetzt dagegen das Haupt-Organ der
Repeal-Partei in Jrland, der in Dublin erſcheinende Free-
man, daß O'Connell, O'Brien, John O'Connell, Grattan
und die anderen fur die „National-Sache“ thätigen Reprä-
ſentanten ſich durch das Verleſen des Unterhauſes, wenn es
dazu kommen ſollte, nicht würden abhalten laſſen, auch fer-
ner von demſelben fern zu bleiben; denn als ſie den Be-
ſchluß gefaßt, Jrland in Jrland zu dienen, hätten ſie vor
aus erwogen, was dabei gewagt werden muüſſe. Riefe ein
nothwendiger Widerſtand gegen bedruckende oder die Unter
ſtützung guter Maßregeln ſie nach Weſtminſter, ſo waren
ſie bereit, hinzugehen; jetzt aber fordere Jrlands Intereſſe
ihre Anweſenheit in Dublin, und über die Zeit, da es ihre
Pflicht ſey, ins Parlament zu kommen, hätten ſie ſelbſt zu
entſcheiden. Sollte der Sergeant at Arms ſich ſehen laſſen,
ſo wurden ſie ihm Gelegenheit zu Verhaftungen geben, ab. r
nachher den Beweis ſeines Rechts dazu verlangen. So ha
be es ein einflußreicher Ausſchuß beſchloſſen und dieß ſey
die Antwort auf eine Verleſung der Mitglieder des Unter-
hauſes. Werde man die irlaändiſchen Mitglieder vom Ser-
geant at Arms zur Verantwortung vor die Barre des Hau-
ſes bringen laſſen, ſo werde dort der Prozeß uber das Recht
dazu gefuhrt, die ganze Repeal-Frage erörtert und der Be
weis der ganzlichen legalen Nullität der Union vor den Ge
meinen von England dargelegt werden.

London, d. 13. Mai. Die Reiſe der Königin nach Jr-
land im Laufe dieſes Sommers iſt jetzt gewiß. Bereits iſt
der Lord-Mayor von Dublin, einer ihm aus dem Miniſte-
rium des Jnnern zugekommenen Notifikation folgend, hier
angekommen, um der Königin die Adreſſe der Municipalität
von Dublin zu uüberbringen, in welcher die Königin gebeten
wird, Jrland mit ihrem Beſuch zu beehren. Die Annahme
dieſer Adreſſe ſetzt die Reiſe der Königin außer Zweifel.
Vorläufig hat ſie ſich am 10. auf einige Tage nach der Jn-
ſel Wight begeben.

Vermiſchtes.
Algier, d. 1. Mai. Sonntag den 27. April um

6 Uhr weniger 8 Minuten Abends hat hier ein ziemlich ſtar-
kes Erdbeben Statt gefunden. Die Bewegung war in ver-
tikaler Richtung von unten nach oben. Einige Perſonen
wollen am Morgen deſſelben Tages zwei ſchwachere Stoße
wahrgenommen haben.

Jn der Ebene von Maraqquita in der Republik Neu-
Granada, (Amerika) zwei Tagereiſen von Bogota, iſt, laut
Nachrichten vom 15. Maärz, ein Theil eines Berges einge-
ſturzt, und hat die Ebene ſechs Quadratmeilen weit mit Schnee,
Schlamm, Sand und dergl. bedeckt. Bei dem erſten Aus-
bruch ſollen die höchſten Bäume uberſchuttet worden ſein;
man ſpricht von tguſend Umgekommenen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wegen der in dieſem Jahre verſpateten
Beſtellungs- Arbeiten iſt beſchloſſen worden,
die auf den 15. d. Monats beſtimmte Ge
neral- Verſammlung des Halliſchen land-
wirthſchaftlichen Vereins auf

den 4. Juni d. J.
zu verlegen, an welchem Tage ſolche zu
Halle im Gaſthofe zum Kronprinzen fruh
10 Uhr beginnen wird.

Zur Verhandlung kommt der Antrag
des Merſeburger landwirthſchaftlichen Ver-
eins, in Verbindung mit dieſem und dem
Delitzſch-Bitterfelder Vereine, eine Thier-
ſchau zu veranſtalten.

Außerdem werden folgende Fragen be-
ſprochen werden

1) in welchen Zwiſchenraäumen kann man
mit Sicherkeit Klee bauen? und was
iſt die Ur ache, daß der Klee bei uns
ſo leicht ausgebauet wird, wahrend
man in England ſeit vielen Jahren mit
gleichem Erfolge den Kleebau viel ſtar
ker als bei uns treibt?

2) welcher Boden iſt zum Kleebau,
welcher zur Esparſette und welcher fur
Luzerne der geeignete

Gemengtes Getreide, vorzugsweiſe Som-
mergetreide, giebt einen höheren Ertrag,
als jede Sorte allein geſäet; jedoch nur
dann, wenn der Saamen ſtets friſch
gemengt wird, während das gemengt
geerndtete Getreide ſtets unſicher im
Ertrage iſt. Welche Urſachen liegen
dem zu Grunde und welche Erfahrun-
gen ſind darin gemacht?
Herr Profeſſor Steinberg wird uber

Vergiftungsfälle ſprechen gegen welche der
Landmann vor Ankunft des Arztes Hulfs-
mittel zu gebrauchen wohlthut, auch wird
derſelbe ſeinen Vortrag uber den Duünger
fortſetzen.

Halle, den 10. Mai 1845.
v. Baſſewitz. Neubaur.

Subhaſtations-Patent.
Folgende den Erben der Marie Chri-

ſtiane verwittw. Schmidt geb. Barth
in Schlettau gehörige Grundſtucke, als

1) der in Schlettau belegene Gaſthof, an
Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden, Hof
und Garten, nebſt Schenk- und Aus-
ſpanngerechtigkeit auch Gemeinderecht,
und folgenden Peitinenzſtucken, als:

a) zwei und einem halben Viertellan-
des Feld in Schlettuer Flur, und

b) vier Acker Wieſe dgſelbſt;
abgeſchätzt auf 6,841 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf.

2) folgende walzende Grundſtücke, als
a) ein Viertellandes Feld in Schlet

tauer Flur, Parauer Mark, abge-
ſchätzt auf 606 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf.
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b) ein Drittheil einer Hufe Landes in
Schlettauer Flur, abgeſchätzt auf
736 Thlr. 25. Sgr.

c) ein Acker Wieſe in Schlettauer
Flur, Goörbitzer Aue, abgeſchätzt auf
165 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.

d) ein Drittheil einer Hufe Landes in
Schlettauer Flur, abgeſchätzt auf
770 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf.

e) zwei Acker Wieſe in Schlettauer
Fiur, abgeſchatzt auf 326 Thlr.
1 Sgr. 8 Pf.

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der
Regiſtratur des Gerichts einzufehenden Taxe,
ſollen der Erbtheilung halber an Gerichts-
ſtelle zu Beuchlitz

am 221. Juli 1845 Vorm. 9 Uhr
freiwillig ſubhaſtirt werden.

Merſeburg, den 10 Mai 1845.
Patrimonial-Gericht BVeuchlitz.

Welzer.

Vom 147. Mai bis incl. 15. October
d. J. kommt eine zweiſpannige Perſonen-
poſt zwiſchen Duben und Leipzig auf
directem 41 Meilen betragenden Wege in
Gang, welche jeden Mittwoch und Sonn-
abend um 5 Uhr Morgens aus Düben
abgeſandt, um 5 Uhr Nachmittags aus
Leipzig zuruckgeſandt und in 4 Stun-
den befördert wird. Das Perſonengeld iſt
auf 5 Sgr. pro Perſon und Meile feſtgeſetzt,
wofuür jeder Reiſende ein Freigepack von 30
bei ſich fuühren kann. Erfordert es das
Beduürfniß, ſo wird von Duven aus eine
Beichaiſe geſtellt, Königl. Sachſ. Seits iſt
dagegen die Geſtellung von Beichaiſen abge-
lehnt worden.

Duben, den 14. Mai 1845.
Königl. Poſt- Expedition.

Blankenſtein.
L

Claſſiſche Werke über
Literatur, Kunſt und

Alterthum,
zu äußerſt herabgeſetzten

Preiſen.
Die unterzeichnete Verlagshandlung hat

ſich, zu Unterdruckung des Nachdrucks und
mannigfacher Concurrenzen wegen, ent-
ſchließen muſſen,
nachſtehender Werke, welche ſammtlich kei-
ner beſondern Empfehlung bedurfen, im
Preiſe herabzuſetzen; die Bücher ſind durch
jede ſolide Buchhandlung auf
Beſtellung zu haben:
Johann Winkelmanns ſaämmtliche

Werke; neueſte, verbeſſerte und ver-
mehrte Originglausgabe. Zwei Bande
in groß Lexiconformat auf Velinpapier,
mit Portrait und Atlas in Folio. (Die

eine beſtimmte Anzahl

2te Halfte des 2ten Bandes iſt unter
der Preſſe und wird beſtimmt im Herbſte
1845 nachgeliefert.) Subſcer. Preis
14 Thlr. herabgeſ. Preis 10 thlr.
(17 fl. 30 kr.)

Deſſelben letzte Lebenswoche, ein Beitrag
zu deſſen Biographie aus den gerichtli-
chen Original Akten des Kriminalpro-
ceſſes ſeines Moörders Arcangeli, heraus-
gegeben von Dr. D. v. Roſſetti, mit
einem Vorworte von Böttiger, und
einem Facſimile Winkelmanns. gr. 8.
1818. Pr. ſtatt 12 gr. Thlr.
(18 kr.)

Heinrich Meyers Geſchichte der bil
denden Künſte bei den Griechen und
Romern, 3 Bde. in 8., mit Atlas in
Folio. Pr. ſtatt 11 Thlr. 4 Thlr.
(7 ſl.)

Deſſen Ueberſicht der Geſchichte der
Kunſt bei den Griechen, deren bekann-
teſte Werke und Meiſter, ſo wie der
noch vorhandenen und darauf Bezug ha-
benden Denkmale. Nebſt den gleichzeiti-
gen Weltbegebenheiten und den wichtig-
ſten Erſcheinungen im Gebiete der Wiſ-
ſenſchaften, Literatur und Poeſie. 5 Ta-
feln in gr. Fol. 1826. Pr. ſtatt
1 Thlr. S Thlr. (1 fl. 12 kr.)

H. Haſe, Ueberſichtstafeln zur Geſchichte
der neuern Kunſt, von den erſten Jahr-
hunderten bis zu Raphael Sanzio's Tode.
Nach Denkmalern zuſammengeſtellt. Gr.

Fol. 1827. Pr. ſtatt 1 Thlr.
1 Thür. (1 fl. 48 kr.)

K. Falkenſtein, Beſchreibung der kö
nigl. öffentlichen Bibliothek zu Dresden.
52 Bogen m. Regiſter. gr. 8. 1839.
Pr. broch. ſtatt 3 Thlr. 18 gr.
1 Thlr. (2 fl. 24 kr.)

F. A. Ebert, Ueberlieferungen zur Ge
ſchichte, Literatur und Kunſt der Vor-
und Mitwelt. 3 Bde. 1825 27.
Pr. ſtatt 3 Thlr. 1 Thlr. (1 fl.
48 kr.)

C. A. Vöttiger, Ideen zur Ar-
chaäologie der Malerei, 1. Theil, nach
Maßgabe der Wintervorleſungen von
1810 11. gr. 8. Pr. ſtatt 1 Thlr.
20 gr. 1 Thlr. (1 ſl. 48 kr.)

Graf v. Wackerbarth, Walhalla
ſtatt 16 gr. 8 gr. (36 kr.)

S. Wagner, Seenen aus dem Leben
Albrecht Durers. Nebſt Erlauterungen
von J. G. v. Quandt. gr. Fol. mit
8 Steintafeln. 1829. Pr. ſtatt 4 Thlr.

2 Thlr. (3 fl. 36 kr.)
Waltherſche Verlagshandlung in

Dresden.

Steinpappe
zum Decken der Dacher bei Fr. Schlüs-
ter, große Steinſtraße.
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Der Neubau der Kirche zu Gimritz
ſoll den Mindeſtfordernden uübertragen und
deshalb ein öffentliches Ausgebot abgehalten
werden. Unternehmungsluſtige wollen ſich
dieſerhalb Sonnabend den 24. Mai d. S.
fruh 10 Uhr in meinem Geſchaftszimmer
einfinden. Zeichnung und Anſchlag können
bei mir vorher eingeſehen werden.

Halle, den 17. Mai 1845.
Der Bau-Jnſpector

Schulze.

Bekanntmachung.
Meiſtbietend ſollen verkauft werden etwa

50 Stück große Leichenſteine auf dem Kirch
hofe zu Zſcherben. Der Verkaufstermin iſt
auf den 28. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr
feſtgeſetzt. Die Bedingungen werden vor-
her bekannt gemacht.

Zſcherben, den 14. Mai 1845.
Der Kirchenvorſtand.

Mühlen- Verkauf.
Veränderungs halber beabſichtige ich mei

ne zu Ritteburg a. d. Unſtrut, Stunde
von Artern an der Leipzig Erfurter Chauſſee
belegene Mahl und Oelmühle unter annehm
baren Bedingungen aus freier Hand zu ver-
kaufen. Die Beſchaffenheit und Lage derſel
ben geben Gelegenheit, das von mir bisher
ſchwunghaft betriebene Oelgeſchäft auszu-
dehnen. Auf dieſen Grundſtücken, beſte-
hend:

1) in einem ſehr geräumigen und beque-
men vor 10 Jahren neu gebauten Wohn
hauſe nebſt Wirthſchaftsgebäuden

2) einer Mahlmühle mit Panzergängen
3) einer iſolirt gelegenen vor 2 Jahren

neu gebaueten, mit beſonderem Betriebs
gerinne verſehenen Oehlmühle, die 8 Paar
Stampfen, 1 Paar Steine mit Walzen,
und 2 Schlägelpreſſen hat4) drei Gärten, von denen der Baum

garten 5 Morgen enthält,
haften außer einem jährlichen Erbzinſe von
22 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. keine Abgaben
oder Laſten, wohl aber ſtehen derſelben Ge
meinenußungen zu.

Ganz in der Nähe liegen noch 12 Acker
ſeparirtes Artland, welche mit der Mühle
oder ohne dieſelbe verkauft werden können.

Kaufluſtige wollen ſich in frankirten
Briefen unmittelbar an mich wenden.
Ritteburg bei Artern am 12. Mai 1845.

Der Mühlenbeſitzer C. A. Uhlig.

Hagel-Aſſecuranz.
Verſicherungen gegen Hagelſchaäden wer-

den fortwährend angenommen von
G. Heine, Agent.

4

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt zu haben

Für die Deutſch-Katholiken.
Ein Votum

von

Dr. Karl Gottlieb VBretſchneider,
Ober Conſiſtorialdirerctor und General-SuperintendeC nt, Comtdes Herzogl. Sächſ. Hausordens, r rer stoge

Preis 5 Sgr.

Das Bad zu Frankenhauſen in Thüringen
wird den 1. Juni d. J. eröffnet werden.

Außer der in ihren Beſtandtheilen dem Meerwaſſer ſe iwelche theils zu Wannenbadern, theils zu Weltabsvern dern e et Ja De
legenheit zu Dampfbädern aus Badewaſſer und Salzſoole, ſowie zu Wellenbädern aus
einfachem Flußwaſſer. Erfordert es der Heilzweck, ſo werden die Wannenbäder as
Badewaſſer auch mit Salzſoole oder Mutterlauge verſetzt. Auch bildet erſteres ein

u a zu kunſtlichen Schwefel- und Eiſenbädern. e e
uf dieſe eiſe findet ſich ein Heilmittelapparat vorgrößten Modificationen fähig iſt. Nach vieljähriger r.

matiſchgichtiſchen Leiden, bei chroniſchen Hautausſchlägen, bei gewiſſen Forthen han
Unterleibsplethora und Nervenſchwache, bei unterdrückter Menſtruation ausgezei gee
aber bei Scrofel Krankheit in allen Formen als heillſam bewahrt, ſo daß t
mit Vertrauen in den zuerſt genannten Krankheiten empfohlen in Bezug auf Scr rin
u in gen r ein genannt werden kann, aus welchem die ſiechen Kin-
er, welken anzen gleich nach einem fr iſei wert r ch nach fruchtbaren Regen, friſch und zu neuem Leben

Die freundliche Lage Frankenhauſens in einem welten ſonnigeWieſen und Bachen, welches von bewaldeten Bergen Meer a e
wohlthatige Wirkſamkeit ſeiner BadeAnſtalt. guctger die

Frankenhauſen, den 14. Mai 1845.
Die Vade-Direetion daſelbſt.

eher meinem Verlage ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu e

Die
Operative Chirurgie

von
Johann Friedrich Dieffenbach.

Erster BandGr. 8. 6 Thlr.
(Auch in secks Heften à 1 Thlr. zu bezichen.)

Der 2weite Band dieses ausgezeichneten Werkes ist unter der Presse. Der
Preis des Ganzen wird in keinem Falle 12 Thlr. überschreiten

Leipzig, im April 1845. F. A. Brockhaus-
Varinas-Canaſter, Rollen Portorico Auf ein kleines G t

ut wird ſofort einx Laſt und Hamburger Cigarren brauchbarer ehrlicher Hofmeiſter h Frau

mpfiehlt billig geſucht. Auskunft giebt die ExHermann Pespper, ch ft giebt die Exped. d. Cour.
Leipzigerſtr. Nr. 325. Jn e en Schulberg Nr. 97, ſteht

ein großes 2flugliges Thor mit Eingangs-Salzbutter à Pfund 5 Sgr. bei thuür, alles in gutem Stande, ſeſore In
Oberſteinthor Rr. 1519 b. Hermann Pröpper. verkaufen.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 20. Mai 1845.

X A

Vermiſchtes.
Weimar, d. 16. Mai. Am geſtrigen Tage Mittags

ſtarb nach einem mehrwochentlichen Leiden zu Jena Dr. Carl
Wilhelm Stark (geb. d. 18. Mai 1787), erſter Leibarzt
Sr. königl. H. des Großherzogs, geheimer Hofrath und or
dentl. Profeſſor der Medicin auf der dortigen Univerſität.

Leipzig, d. 16. Mai. Am 13. d. ſtarb zu Dres-
den einer der vorzuglichſten deutſchen Erzähler, D. (Chriſtian)
Auguſt Gottlob Eberhard, im 77. Jahre ſeines Alters.
Ee war geboren zu Belzig im J. 1769, verlor 12 Jahr alt
ſeinen Vater wurde als Pflegeſohn von der Familie von
Madai aufgenommen, und ſtudirte in rig Theologie.
Ein Beſuch der damaligen Richter'ſchen und Winkler'ſchen
Gemäldeſammlungen weckte in ihm die Neigung zu Kunſt-
ſtudien, und eine mit Beifall aufgenommene Erzählung
fuhrte ihn 1792 auf die Schriftſtellerbahn. Nach dem Tode
ſeines Freundes, des Buchhändlers Schiff in Halle, uber-
nahm er 1807 die Leitung der Geſchäfte der Renger'ſchen
Buchhandlung bis dieſe im J. 1835 durch Kauf an ihren
gegenwärtigen Beſitzer, den Buchhändler Frdr. Volckmar in
Leipzig, uberging. Später lebte E. in Hamburg, machte
mehrere Reiſen, und privatiſirte nach dem Brande von
Hamburg 1842 in Dresden.

Am 2. Mai wurde die neue Kettenbrucke über die
Themſe von Hungerford nach Lambeth, zwiſchen der Weſt
minſter- und der Waterloobrücke, dem Publikum eroffnet.
Von 12 bis 6 Uhr Abends gingen wohl 20,000 Menſchen
daruber; der Bruckenzoll fur Fußgänger beträgt einen hal-
ben Penny (1 Kr.). Dieſe Haängebrücke uüberwolbt den
Strom in einer luftigen Bogenkrümmung, und bildet einen
eigenthumlichen Gegenſatz zu den beiden nächſten maſſiven
Steinbrucken. London hat nun, von der Batterſea-Brucke
bei der weſtlichen Vorſtadt Chelſea bis herab zum Tunnel,
9 Stromuüübergänge, welche den nordlichen und ſudlichen
Stadttheil mit einander verbinden.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 3. Mai incl. 172,012 Perſonen.
Vom 4. bis 10. Mai incl. 12,667

mit Einſchluß von 1136 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 184,679 Perſonen.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß Gelde)

Quedlinburg den 15. Mai (Nach Wispeln.)

Weizen 31 i Gerſte 22 25de les Mark der Sentier
Raffinirtes Rüböl, der Centner 13—13 i
Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 12 12

Magdeburg, den 17. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 34 37 Gerſte 24 26Roggen 32 Hafer 18 20
Nach Dresdner Scheffeln.

Leipzig, den 15. Mai.

Weizen 3 15 X bis 3 20 NRoggen 2 20 2 e 22Gerſte 2 2 2 5Hafer 1 15 11 17Rappſaat 7W. Rübſeu 6 22 6 2 25S. Rübſen 7 6 e 15Oel, der Cto. 15 m
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 18. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll,
am 19. Mai Morg. 6 Uhr am Udterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 18. Mai: Nr. 9 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 18. bis 19. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Rent. Rhady a. Dorpat. Hr. Geh. Poſt
Amts Secr. Behrens a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Böhme, Hr. Mu
ſiklehrer Schulz u. Hr. Rath Döring a. Zerbſt. Hr. Sänger Hove
mann He. Rent. Kunzendorf die Hrrn. Zimmermſtr. Schnegel u,
Kaspar, die Hrru. Kaufl. Dümke, Tabert, Krager, Mahnock,
Kranz, Böhme, Hamel, Schmidt, Mathes, Käaſtner u. Kaufmann
a. Berlin. Die Hrrn. Oekon. Nicolai, Kleeberg Nicoling u. Kahle
a. Barbv. Hr. Muſik Dir. Schneider Hr. Director Hausmann,
Hr. Archit. Wiedemann, Hr. Kunſthdlr. Schröder, Hr. Organiſt
Raſt, Hr. Hauptlehrer Jrmer, Hr. Juwel, Hopfer, Hr. Weinhdlr.
Bonte, Hr Jnſp. Bonte, Hr. Holzhdlr. Krahmann Hr. Apoth.
Schacht, Hr. Buchydlr. Bülow, Hr. Hotelier Sauſt, Hr. Rend.
Laspeyres Hr. Hofbäcker Kargow a. Berlin. Hr. OLGRath v. Fo
raſier a. Poſen. Hr. Kaufm. Capell a. Bremen.

Stadt Zürch Hr. Rittergutsbeſ. v. Winterfeld m. Sohn a. Frelien
ſtein. Die Hrra. Kaufl. Dücke a. Lüdenſcheid, Götze a. Glauchau,
r Magdeburg, Cohn a. Berlin. Hr. Dr. med. Bergmann a.

reiburg.
Engliſcher Hof Frau v. Münchhauſen m. Fam. a. Herrngoſſerſtädt.

Hr. Juſtiz-Actuar Stengel a. Oſterburg. Die Hrrn. Kaufl. Eſchbach
a. Weimar, Anwalder a. Magdedurg, Schönberg a. Frankfurt.

Goldnen Ring Hr. Stadtrath v. Finck a. Plauen. Hr. Juſtizrath
Mallberg u. Hr. Kaufm. Schnorr a. Berlin. Hr. Landwirth Hart
a. Bahren. Hr. Gutsbeſ. Schröder a. Eichendorf. Die Hrru, Kaufl.
Conzens a. Frankfart Hoffmann a. Leipzig.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Henze a. Berlin, Gruber a. Pots
dam Kitſche a. Peißen Vogler a. Schmiedeberg Werner a. Frank
furt, Liebner a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Stendal a München.

Schwarzen Bär: Hr. Oekon. Schildberg a. Dresden. Die Hrru-
Kaufl. Lutze a. Magdeburg Blumberg a. Leipzig.

Stadt Hamdurg Die Hrrn. Kaufl. Blüthner a. Magdeburg Cohn
a. O. ſſau, Goldſchmidt a. Witzenhauſen Laue a. Nordhauſen. Hr.
Fabrik. Reife a. Berlin. Hr. Partik. Tellmont a. Dresden.

Goldnen Kugel Die Hrru- Kaufl. Schlüter a. Magdeburg Löwing
a. Hamburg. Hr. Schauſpieler Dos a. Berlin. Hr. Conditor Schu
mann a. Dresden. Hr. Partik. Ring a. Leipzig
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Worgen, Mittwoch den 21. d. M.,
Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
J „Z;7GZ7C J JZ

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Heute früh kurz nach 12 Uhr entſchlief
nach längerem Leiden ruhig und ſanft unſer
guter Vater, der Past. sen. za Gruna
und Laußig, Johann Wilhelm Thon,
Ritter 2c., in einem Alter von 798/, Jah-
ren und in dem 53ſten Jahre ſeiner Amts-
fuhrung.

Gruna, den 15. Mai 1845.
Die tiefbetruübten Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Zu verpachten.

Alles in der Nähe von Halle.
Ein frequenter Gaſthof nebſt Material

Geſchaft, ohne Einfluß der Eiſenbahnen,
ſoll ſofort mit und ohne Acker verpachtet
werden.

Zu verkaufen.
Einer der bedeutendſten und frequenteſten

Gaſthöfe mit 94 Morgen der ſchönſten Fel-
der, Wieſen, Garten u. f. w. ſoll ſofort
durch Unterzeichneten verkauft werden.

H. Ernsthal in Halle a. S.
Eine Locken-Woll- Maſchine mit Schnell

ſchrauben und neuen Kammbeſchlagen, ſoll
ſofort ſchleunigſt billig verkauft werden durch
Ernsthal.

8000 und 2800 Thlr. ſollen auf land
liche Grundſtücke zu 4 Prozent auf Jo
hanni d. J. ausgeliehen werden.

H. Ernsthal.

Lederne Reiſekoffer, Mantelſacke, Reiſe
beutel und Fußreiſetaſchen empfiehlt in großer
Auswahl

A. Thiemann, Sattler-Meiſter,
Leipziger Straße V neben der alten

oſt.

Große Steinſtraße No. 169 iſt eine gut
meublirte Stube nebſt Kammer an einzelne
Herren fofort zu vermiethen.

Zwei gute Pferde ſind zu verkaufen
gr. Ulrichsſtr. Nr. 67 in Halle.

Mittwoch d. 21. d. M. bei günſtiger Wit
terung Garten Concert bei H. W. Preis in

Die Neupflaſterung folgender Straßen
a) der Schmeerſtraße veranſchlagt aaf 6666 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf.
b) der Herrenſtraße und Moritzbrucke, veranſchlagt auf 1001 7 6
c) der großen Brauhausgaſſe, eranſchlagt auf. 785 1 3
d) des Steinwegs, veranſchlagt auf e 1320 25
e) der Bargaſſe, veranſchlagt auf 89 11eines Theils der Stadtfleiſchergaſſe, veranſchlagt aaf 41 15

zuſammen veranſchlagt auf 3904 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.
ſoll Sonnabend den 24. Mai d. J. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
geſchieht auf dreifache Weiſe:

1) Es wird jeder Anſchlag im Ganzen ausgeboten.
2) Es werden bei jedem Anſchlage Steine, Kies und Arbeit jedes beſonders ausge

boten.

3) Es werden fur ſämmtliche Anſchläge zuſammen
a) die Materialien und
b) die Arbeit beſonders ausgeboten.

An Materialien ſind veranſchlagt
152 Schachtruthen puſſirte Galgenberger Bruchſteine zu 9 Thlr. die Rathe,
68 Schachtruthen nicht puſſirte dergleichen zu 41 Thlr. die Ruthe,

481 Schachtruthen Pflaſterkies zu 2 Thlr. die Ruthe.
Die Anſchläge ſind täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Nachgebote werden

nicht angenommen.

Halle, den 18. Mal 1845. Der Magiſtrat.

Heute Abend
7endigt der billigſte Verkauf von Reſtern in Leinwand, Bett, Tiſch und

Handtücherzeugen, wie auch Umſchlagetuchern, Hoſen und Weſtenſtoffen, fertigen Bein
kleidern und ſchwarzſeidenen Herren- Halstuchern.

NB. Ein geehrtes Publikum wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß, da
das Lager jetzt größtentheils in Reſtern und einzelnen Tiſchtuchern beſteht,
ſelbige, um ſie zu Gelde zu machen, bedeutend unſerm Fabrikpreis
verkauft werden.

Schmeerſtraße Nr. 709
eine Treppe hoch.pp L. Hanff.

Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
werden bis heute Abend die feinſten Herren- Kleider verkauft
de ä Straße Nr. 499, im Hauſe, vor dem der Linden-

aum ſteht.
Berliner Haupt- Fabrik von Adolph Behrenuns.

2 Oekonomie-Jnſpektoren, 1 100, 200, 300, 350, 500, 800,
Braumeiſter, 1 Brauer und 1 Ziegelmeiſter 1000, 2500, 4000, 10000 Thaler, letz
können Stellen nachgewieſen erhalten durch tere Poſten auch getheilt, ſind, ſofort zahlbar,
H. Dankworth, Berlin, Jüdenſtraße ſowohl auf ſtadtiſche, als ländliche Grund-
Nr. 45. ſtücke, jedoch nur gegen hinlaängliche Sicher

-heit, auszuleihen durch
Grundſtücke, Etabliſſements und Opitz in Halke, Rathhausgaſſe No. 250.

dergl. ſind zu verkaufen durch H. Dank-
worth, Berlin, Jüdenſtr. Nr. 45s8. Schmidt's Garten.

Heute Dienstag den 20. Mai Garten
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Concert.

Ed. Kohlig, gr. Steinſtr. No. 169. Das Vereinigte Muſikſchor.

Die Ausbietung

W

Trotha.
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